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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 

Abschlussprüfers 

�

An�die�VARTA�Aktiengesellschaft�Ellwangen�(Jagst)�

Vermerk über die Prüfung des Konzernabschlusses und des 

zusammengefassten Lageberichts 

Prüfungsurteile 

Wir�haben�den�Konzernabschluss�der�VARTA�Aktiengesellschaft�(im�Folgenden�VARTA�AG) 
und�ihrer�Tochtergesellschaften�(der�Konzern)�–�bestehend�aus�der�Konzern-Bilanz�zum�
31.�Dezember�2018,�der�Konzern-Gewinn-�und�Verlustrechnung,�der�Konzern-Gesamtergebnis-
rechnung,�der�Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung�und�der�Konzern-Kapitalflussrech-

nung�für�das�Geschäftsjahr�vom�1.�Januar bis�zum�31.�Dezember�2018 sowie�dem�Konzern-
anhang,�einschließlich�einer�Zusammenfassung�bedeutsamer�Rechnungslegungsmethoden�–�
geprüft.�Darüber�hinaus�haben�wir�den�zusammengefassten�Lagebericht�(im�Folgenden�Lage-

bericht)�der�VARTA�AG�für�das�Geschäftsjahr�vom�1.�Januar�bis�zum�31.�Dezember�2018�
geprüft.��

Nach�unserer�Beurteilung�aufgrund�der�bei�der�Prüfung�gewonnenen�Erkenntnisse��

–� entspricht�der�beigefügte�Konzernabschluss�in�allen�wesentlichen�Belangen�den�IFRS,�wie�
sie�in�der�EU�anzuwenden�sind,�und�den�ergänzend�nach�§�315e�Abs.�1�HGB�anzuwenden-
den�deutschen�gesetzlichen�Vorschriften�und�vermittelt�unter�Beachtung�dieser�Vorschrif-

ten�ein�den�tatsächlichen�Verhältnissen�entsprechendes�Bild�der�Vermögens-�und�Finanzla-
ge�des�Konzerns�zum�31.�Dezember�2018 sowie�seiner�Ertragslage�für�das�Geschäftsjahr�
vom�1.�Januar�bis�zum�31.�Dezember�2018 und��

–� vermittelt�der�beigefügte�Lagebericht�insgesamt�ein�zutreffendes�Bild�von�der�Lage�des�

Konzerns.�In�allen�wesentlichen�Belangen�steht�dieser�Lagebericht�in�Einklang�mit�dem�
Konzernabschluss,�entspricht�den�deutschen�gesetzlichen�Vorschriften�und�stellt�die�Chan-
cen�und�Risiken�der�zukünftigen�Entwicklung�zutreffend�dar.�

Gemäß�§�322�Abs.�3�Satz�1�HGB�erklären�wir,�dass�unsere�Prüfung�zu�keinen�Einwendungen�
gegen�die�Ordnungsmäßigkeit�des�Konzernabschlusses�und�des�Lageberichts�geführt�hat.�
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir�haben�unsere�Prüfung�des�Konzernabschlusses�und�des�Lageberichts�in�Übereinstim-
mung�mit�§�317�HGB�und�der�EU-Abschlussprüferverordnung�(Nr.�537/2014;�im�Folgenden�
„EU-APrVO“)�unter�Beachtung�der�vom�Institut�der�Wirtschaftsprüfer�(IDW)�festgestellten�

deutschen�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Abschlussprüfung�durchgeführt.�Unsere�Verantwor-
tung�nach�diesen�Vorschriften�und�Grundsätzen�ist�im�Abschnitt�„Verantwortung�des�Ab-
schlussprüfers�für�die�Prüfung�des�Konzernabschlusses�und�des�Lageberichts“�unseres�Be-

stätigungsvermerks�weitergehend�beschrieben.�Wir�sind�von�den�Konzernunternehmen�unab-
hängig�in�Übereinstimmung�mit�den�europarechtlichen�sowie�den�deutschen�handelsrecht-
lichen�und�berufsrechtlichen�Vorschriften�und�haben�unsere�sonstigen�deutschen�Berufs-

pflichten�in�Übereinstimmung�mit�diesen�Anforderungen�erfüllt.�Darüber�hinaus�erklären�wir�
gemäß�Artikel�10�Abs.�2�Buchst.�f)�EU-APrVO,�dass�wir�keine�verbotenen�Nichtprüfungsleis-
tungen�nach�Artikel�5�Abs.�1�EU-APrVO�erbracht�haben.�Wir�sind�der�Auffassung,�dass�die�von�

uns�erlangten�Prüfungsnachweise�ausreichend�und�geeignet�sind,�um�als�Grundlage�für�unse-
re�Prüfungsurteile�zum�Konzernabschluss�und�zum�Lagebericht�zu�dienen.�

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Konzernabschlusses 

Besonders�wichtige�Prüfungssachverhalte�sind�solche�Sachverhalte,�die�nach�unserem�pflicht-
gemäßen�Ermessen�am�bedeutsamsten�in�unserer�Prüfung�des�Konzernabschlusses�für�das�

Geschäftsjahr�vom�1.�Januar�bis�zum�31.�Dezember�2018�waren.�Diese�Sachverhalte�wurden�
im�Zusammenhang�mit�unserer�Prüfung�des�Konzernabschlusses�als�Ganzem�und�bei�der�
Bildung�unseres�Prüfungsurteils�hierzu�berücksichtigt;�wir�geben�kein�gesondertes�Prüfungs-

urteil�zu�diesen�Sachverhalten�ab.�

�

Befreiender Schuldbeitritt zu den Pensionsverpflichtungen der Tochtergesellschaft VARTA 

Microbattery GmbH 

Zu�den�angewandten�Bilanzierungs-�und�Bewertungsmethoden�sowie�zu�den�wesentlichen�
Annahmen�und�Einschätzungen�verweisen�wir�auf�den�Konzernanhang�unter�den�Punkten�4.9�
und�5.�Die�Angaben�zu�den�Pensionsverpflichtungen�finden�sich�unter�Punkt�20.2�im�Konzern-

anhang.�

DAS�RISIKO�FÜR�DEN�ABSCHLUSS�

Für�die�Pensionsverpflichtungen�der�VARTA�Microbattery�GmbH,�einer�100%igen�Tochterge-
sellschaft�der�VARTA�AG,�wurde�mit�Vereinbarung�vom�30.�Juni�2017�zwischen�der�VARTA�

Microbattery�GmbH�und�einer�konzernfremden�Gesellschaft,�der�Colibri�Beratungsgesellschaft�
mbH,�ein�Schuldbeitritt�mit�Erfüllungsübernahme�abgeschlossen.�Als�Gegenleistung�hat�die�
VARTA�Microbattery�GmbH�eine�Zahlung�von�TEUR�11.500�an�die�übernehmende�Gesell-

schaft�geleistet.�Die�übernehmende�Gesellschaft�hat�die�zur�Absicherung�der�übernommenen�
Verpflichtungen�erworbenen�Vermögenswerte�im�Rahmen�eines�Treuhandverhältnisses�in�
den�VARTA�Microbattery�Pensions-Treuhand�e.�V.�eingebracht.�Für�den�Differenzbetrag�zwi-
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schen�Verpflichtungsbestand�und�dem�Übertragungsentgelt�wurde�im�Geschäftsjahr�2017�ein�
Erstattungsanspruch�gegen�die�Colibri�Beratungsgesellschaft�mbH�erfolgswirksam�erfasst.�

Der�Erstattungsanspruch�beträgt�zum�31.�Dezember�2018�insgesamt�TEUR�15.633�und�ent-
spricht�der�Höhe�nach�den�im�Konzernabschluss�erfassten�Pensionsverpflichtungen.�Der�
Erstattungsanspruch�wird�jährlich�einer�Werthaltigkeitsprüfung�unterzogen.�

Die�Einschätzung�der�Werthaltigkeit�des�vertraglich�vereinbarten�Erstattungsanspruches�ist�
ermessensbehaftet�und�erfordert�eine�Beurteilung�des�Vermögens�des�VARTA�Microbattery�

Pensions-Treuhand�e.�V.�sowie�des�Bestehens�und�der�Werthaltigkeit�der�zusätzlich�gewähr-
ten�Sicherheiten.��

Es�besteht�das�Risiko�für�den�Abschluss,�dass�der�Erstattungsanspruch�nicht�werthaltig�ist.��

UNSERE�VORGEHENSWEISE�IN�DER�PRÜFUNG�

Durch�Einsichtnahme�in�die�der�Transaktion�zugrundeliegenden�vertraglichen�Grundlagen�
haben�wir�uns�ein�Verständnis�über�die�Transaktion�verschafft.�Wir�haben�die�Einschätzung�

der�gesetzlichen�Vertreter�zur�Werthaltigkeit�des�Erstattungsanspruches�gewürdigt.�Zur�Prü-
fung�der�Werthaltigkeit�des�Erstattungsanspruchs�gegen�die�Colibri�Beratungsgesellschaft�
mbH�hat�uns�die�VARTA�Microbattery�GmbH�eine�von�einer�Wirtschaftsprüfungsgesellschaft�

erteilte�Angemessenheitsbeurteilung�zum�Wertansatz�der�Vermögenswerte�des�VARTA�
Microbattery�Pensions-Treuhand�e.V.�vorgelegt,�aus�welcher�hervorgeht,�dass�der�Erstat-
tungsanspruch�in�Höhe�von�TEUR�15.633�auf�Basis�des�Vermögens�des�VARTA�Microbattery�

Pensions-Treuhand�e.V.�und�unter�Berücksichtigung�der�bestehenden�Garantien�insgesamt�
werthaltig�ist.�Wir�haben�die�Qualifikation�der�Wirtschaftsprüfungsgesellschaft�und�die�Ange-
messenheitsbeurteilung�gewürdigt.�Darüber�hinaus�wurde�uns�das�Bestehen�einer�Vertragser-

füllungsgarantie�eines�Kreditinstitutes�in�Höhe�von�bis�zu�TEUR�4.000�über�eine�Bankbestäti-
gung�nachgewiesen.�Zusätzlich�haben�wir�uns�davon�überzeugt,�dass�darüber�hinaus�
weiterhin�eine�nachrangige�Bürgschaft�der�VGG�GmbH,�Wien,�auf�einen�Höchstbetrag�von�

TEUR�8.000�besteht.�Zudem�haben�wir�das�Gutachten�zur�Bewertung�einer�Immobilie�im�
Treuhandvermögen�des�VARTA�Microbattery�Pensions-Treuhand�e.V,�welches�eine�wesentli-
che�Bewertungsgrundlage�im�Rahmen�der�Angemessenheitsbeurteilung�darstellt,�kritisch�

gewürdigt.�

UNSERE�SCHLUSSFOLGERUNGEN�

Die�Vorgehensweise�des�VARTA�AG�Konzerns�zur�Beurteilung�der�Werthaltigkeit�des�Erstat-
tungsanspruchs�ist�im�Ergebnis�sachgerecht.��

�

Die Werthaltigkeit des Markenrechts und der aktivierten Entwicklungsleistungen 

Zu�den�angewandten�Bilanzierungs-�und�Bewertungsmethoden�verweisen�wir�auf�den�Kon-
zernanhang�unter�Punkt�4.3.2�bzw.�4.8.�Angaben�zu�den�immateriellen�Vermögenswerten�

finden�sich�unter�Punkt�8�im�Konzernanhang.�
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DAS�RISIKO�FÜR�DEN�ABSCHLUSS�

Das�aktivierte�Markenrecht�beträgt�zum�31.�Dezember�2018�TEUR�9.094�und�die�aktivierten�
Entwicklungsleistungen�TEUR�10.713.�Ihr�Anteil�an�der�Bilanzsumme�beträgt�2,3�%�bzw.�
2,7�%.��

Das�Markenrecht�sowie�die�aktivierten�Entwicklungsleistungen�werden�jeweils�jährlich�auf�
Ebene�der�zahlungsmittelgenerierenden�Einheiten�(ZGE)�„Microbattery“�und�„Power�&�Ener-

gy“�auf�Werthaltigkeit�überprüft.�Dazu�wird�der�Buchwert�mit�dem�erzielbaren�Betrag�der�
jeweiligen�ZGE�verglichen.�Liegt�der�Buchwert�über�dem�erzielbaren�Betrag,�ergibt�sich�ein�
Abwertungsbedarf.�Der�erzielbare�Betrag�ist�der�höhere�Wert�aus�beizulegendem�Zeitwert�

abzüglich�Kosten�der�Veräußerung�und�Nutzungswert�der�ZGE.�

Die�Werthaltigkeitsprüfung�des�Markenrechts�sowie�der�aktivierten�Entwicklungsleistungen�

ist�komplex�und�beruht�auf�einer�Reihe�ermessensbehafteter�Annahmen.�Hierzu�zählen�insbe-
sondere�die�erwarteten�künftigen�Zahlungsströme,�das�erwartete�langfristige�Wachstum�
sowie�der�verwendete�Diskontierungszins.�

Als�Ergebnis�der�durchgeführten�Werthaltigkeitsprüfungen�hat�die�Gesellschaft�kein�Abwer-
tungsbedarf�festgestellt.��

Es�besteht�das�Risiko�für�den�Konzernabschluss,�dass�das�Markenrecht�sowie�die�aktivierten�
Entwicklungsleistungen�der�jeweiligen�zahlungsmittelgenerierenden�Einheiten�nicht�werthaltig�

sind.�

UNSERE�VORGEHENSWEISE�IN�DER�PRÜFUNG�

Wir�haben�unter�anderem�die�Angemessenheit�der�wesentlichen�Annahmen�sowie�der�Be-
rechnungsmethode�der�Gesellschaft�beurteilt.�Auf�der�Grundlage�der�Erläuterungen�der�Pla-

nungsverantwortlichen�haben�wir�den�Planungsprozess�und�die�bedeutsamen�Annahmen�zur�
Geschäfts-�und�Ergebnisentwicklung�sowie�die�unterstellten�langfristigen�Wachstumsraten�
gewürdigt.�Für�die�zahlungsmittelgenerierenden�Einheiten�„Microbattery“�und�„Power�&�

Energy“�haben�wir�die�erwarteten�künftigen�Zahlungsströme�mit�der�vom�Aufsichtsrat�ge-
nehmigten�Planung�für�das�erste�Planungsjahr�abgeglichen�und�die�Fortschreibung�der�Pla-
nung�über�die�Planungsperiode�verifiziert.�Darüber�hinaus�haben�wir�auf�Basis�der�Nutzungs-

werte�den�ermittelten�Unternehmenswert�anhand�der�Börsenkapitalisierung�der�VARTA�AG�
(Anzahl�der�Aktien�multipliziert�mit�dem�Börsenkurs)�plausibilisiert.�

Ferner�haben�wir�uns�von�der�bisherigen�Prognosegüte�der�Gesellschaft�überzeugt,�indem�wir�
Planungen�früherer�Geschäftsjahre�mit�den�tatsächlich�realisierten�Ergebnissen�bei�den�Um-
satzerlösen�und�dem�Ergebnis�vor�Steuern�verglichen�und�Abweichungen�analysiert�haben.�

Unter�Einbezug�unserer�Bewertungsspezialisten�haben�wir�die�Angemessenheit�der�dem�
Diskontierungszins�zugrunde�liegenden�Annahmen�und�Parameter�beurteilt.�

Zur�Sicherstellung�der�rechnerischen�Richtigkeit�des�verwendeten�Bewertungsmodells�haben�
wir�die�Berechnungen�der�Gesellschaft�auf�Basis�risikoorientiert�ausgewählter�Elemente�
nachvollzogen.�
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UNSERE�SCHLUSSFOLGERUNGEN�

Die�der�Werthaltigkeitsprüfung�des�Markenrechts�und�der�aktivierten�Entwicklungsleistungen�
zu�Grunde�liegende�Berechnungsmethode�ist�sachgerecht�und�steht�im�Einklang�mit�den�
anzuwendenden�Bewertungsgrundsätzen.�Die�der�Bewertung�zu�Grunde�liegenden�Annah-

men�und�Parameter�sind�angemessen.�

�

Die Periodenabgrenzung der Umsatzerlöse 

Zu�den�angewandten�Bilanzierungs-�und�Bewertungsmethoden�verweisen�wir�auf�den�Anhang�

unter�Punkt�4.15�und�4.19.2.�Angaben�zu�den�Umsatzerlösen�finden�sich�unter�Punkt�6�und�26�
im�Anhang.�

DAS�RISIKO�FÜR�DEN�ABSCHLUSS�

Im�Geschäftsjahr�2018�wurden�die�Vorschriften�des�IFRS�15�–�Erlöse�aus�Verträgen�mit�Kun-

den�erstmalig�angewendet.�

Die�Umsatzerlöse�des�Konzerns�belaufen�sich�im�Geschäftsjahr�2018�auf�EUR�271,7�Mio.��

Der�VARTA�AG�Konzern�erfasst�Umsätze,�wenn�sie�durch�Übertragung�eines�zugesagten�
Vermögenswerts�auf�einen�Kunden�eine�Leistungsverpflichtung�erfüllt.�Als�übertragen�gilt�ein�

Vermögenswert�dann,�wenn�der�Kunde�die�Verfügungsgewalt�über�diesen�Vermögenswert�
erlangt.�Entsprechend�der�Übertragung�der�Verfügungsgewalt�sind�Umsatzerlöse�entweder�
zeitpunktbezogen�oder�zeitraumbezogen�mit�dem�Betrag�zu�erfassen,�auf�den�der�VARTA�AG�

Konzern�erwartungsgemäß�Anspruch�hat.�

Der�überwiegende�Anteil�der�Umsatzerlöse�des�VARTA�AG�Konzerns�resultiert�aus�Produkt-

verkäufen.�Diese�belaufen�sich�auf�EUR�260,9�Mio.�Die�zeitpunktbezogene�Umsatzrealisierung�
erfolgte�hierbei�auf�Basis�der�folgenden�Indikatoren:�

–� Es�besteht�ein�gegenwärtiger�Anspruch�auf�Erhalt�einer�Zahlung�für�den�Vermögenswert,�

–� Der�Kunde�hat�ein�Eigentumsrecht�an�dem�Vermögenswert,�

–� Der�VARTA�AG�Konzern�hat�den�physischen�Besitz�des�Vermögenswerts�übertragen,�

–� Die�mit�dem�Eigentum�an�dem�Vermögenswert�verbundenen�signifikanten�Risiken�und�
Chancen�wurden�auf�den�Kunden�übertragen,�

–� Der�Kunde�hat�den�Vermögenswert�abgenommen.�

Der�aus�der�geänderten�Umsatzrealisierung�resultierende�Umstellungseffekt�zum�1.�Januar�
2018�für�Transaktionen,�denen�eine�zeitpunktbezogene�Umsatzrealisierung�zugrunde�liegt�

beträgt�nach�Berücksichtigung�von�latenten�Steuern�TEUR�-828�und�wurde�in�den�Gewinn-
rücklagen�erfasst.�
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Die�wesentlichen�Märkte�des�Konzerns�befinden�sich�in�Europa,�Nordamerika�und�Asien.�Für�
die�weltweiten�Lieferungen�der�Produkte�werden�durch�die�Konzerngesellschaften�unter-

schiedliche�Vereinbarungen�mit�den�Kunden�getroffen,�die�zum�Teil�komplexe�vertragliche�
Regelungen�enthalten.�Aufgrund�der�Nutzung�von�verschiedenen�vertraglichen�Vereinbarun-
gen�in�den�unterschiedlichen�Märkten�und�den�Ermessensspielräumen�bei�der�Würdigung�der�

Indikatoren�zur�Beurteilung�des�Zeitpunktes�der�Übertragung�der�Verfügungsgewalt�besteht�
das�Risiko�für�den�Abschluss,�dass�die�Umsatzerlöse�zum�Stichtag�falsch�abgegrenzt�werden.�

UNSERE�VORGEHENSWEISE�IN�DER�PRÜFUNG�

Zur�Prüfung�der�periodengerechten�Umsatzlegung�haben�wir�Ausgestaltung,�Einrichtung�und�

Wirksamkeit�der�internen�Kontrollen�insbesondere�in�Bezug�auf�die�Festlegung�und�Überprü-
fung�des�korrekten�bzw.�tatsächlichen�Übergangs�der�Verfügungsgewalt�beurteilt.��

Aufgrund�der�erstmaligen�Anwendung�von�IFRS�15�haben�wir�einen�Schwerpunkt�unserer�
Prüfung�auf�die�Würdigung�der�von�den�gesetzlichen�Vertretern�vorgenommenen�Auslegung�
und�Gewichtung�der�Indikatoren�zur�Beurteilung�des�Zeitpunkts�der�Übertragung�der�Verfü-

gungsgewalt�gelegt.�Wir�haben�hierfür�die�Anforderungen�der�konzernweiten�Bilanzierungs-
richtlinie�gewürdigt.�Anhand�von�risikoorientiert�ausgewählten�Verträgen�haben�wir�die�sach-
gerechte�Umsetzung�der�Bilanzierungsrichtlinie�beurteilt.�

Darüber�hinaus�haben�wir�die�periodengerechte�Erfassung�der�Umsatzerlöse�durch�Einholen�
von�Drittbestätigungen�oder�alternativ�durch�den�Abgleich�der�Rechnungen�mit�den�zugehöri-

gen�Bestellungen,�externen�Liefernachweisen�und�Zahlungseingängen�beurteilt.�Grundlage�
dafür�waren�auf�Basis�eines�mathematisch-statistischen�Verfahrens�ausgewählte�Umsätze,�
die�in�einem�festgelegten�Zeitraum�vor�dem�Abschlussstichtag�erfasst�wurden.�Zusätzlich�

haben�wir�für�einen�festgelegten�Zeitraum�vor�dem�Abschlussstichtag�alle�Umsatzbuchungen�
untersucht,�die�von�risikoorientiert�ausgewählten�Nutzern�des�IT-Systems�vorgenommen�
wurden.�Nach�dem�Stichtag�erteilte�Gutschriften�haben�wir�in�Stichproben�eingesehen�und�

uns�vom�tatsächlichen�Vorhandensein�der�Umsatzerlöse�überzeugt.�

UNSERE�SCHLUSSFOLGERUNGEN�

Die�Vorgehensweise�des�VARTA�AG�Konzerns�bei�der�Periodenabgrenzung�der�Umsatzerlöse�
aus�Produktverkäufen�ist�sachgerecht.�

Sonstige Informationen 

Die�gesetzlichen�Vertreter�sind�für�die�sonstigen�Informationen�verantwortlich.�Die�sonstigen�
Informationen�umfassen�den�uns�voraussichtlich�nach�dem�Datum�dieses�Bestätigungsver-
merks�zur�Verfügung�gestellten�Geschäftsbericht,�mit�Ausnahme�des�geprüften�Konzernab-
schlusses�und�Lageberichts�sowie�unseres�Bestätigungsvermerks.��

Unsere�Prüfungsurteile�zum�Konzernabschluss�und�zum�Lagebericht�erstrecken�sich�nicht�auf�
die�sonstigen�Informationen,�und�dementsprechend�geben�wir�weder�ein�Prüfungsurteil�noch�

irgendeine�andere�Form�von�Prüfungsschlussfolgerung�hierzu�ab.��
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Im�Zusammenhang�mit�unserer�Prüfung�haben�wir�die�Verantwortung,�die�sonstigen�Informa-
tionen�zu�lesen�und�dabei�zu�würdigen,�ob�die�sonstigen�Informationen�

–� wesentliche�Unstimmigkeiten�zum�Konzernabschluss,�zum�Lagebericht�oder�unseren�bei�

der�Prüfung�erlangten�Kenntnissen�aufweisen�oder��

–� anderweitig�wesentlich�falsch�dargestellt�erscheinen.��

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Konzernab-

schluss und den Lagebericht 

Die�gesetzlichen�Vertreter�sind�verantwortlich�für�die�Aufstellung�des�Konzernabschlusses,�der�
den�IFRS,�wie�sie�in�der�EU�anzuwenden�sind,�und�den�ergänzend�nach�§�315e�Abs.�1�HGB�

anzuwendenden�deutschen�gesetzlichen�Vorschriften�in�allen�wesentlichen�Belangen�ent-
spricht,�und�dafür,�dass�der�Konzernabschluss�unter�Beachtung�dieser�Vorschriften�ein�den�
tatsächlichen�Verhältnissen�entsprechendes�Bild�der�Vermögens-,�Finanz-�und�Ertragslage�des�

Konzerns�vermittelt.�Ferner�sind�die�gesetzlichen�Vertreter�verantwortlich�für�die�internen�
Kontrollen,�die�sie�als�notwendig�bestimmt�haben,�um�die�Aufstellung�eines�Konzernabschlus-
ses�zu�ermöglichen,�der�frei�von�wesentlichen�–�beabsichtigten�oder�unbeabsichtigten�–�

falschen�Darstellungen�ist.�

Bei�der�Aufstellung�des�Konzernabschlusses�sind�die�gesetzlichen�Vertreter�dafür�verantwort-

lich,�die�Fähigkeit�des�Konzerns�zur�Fortführung�der�Unternehmenstätigkeit�zu�beurteilen.�Des�
Weiteren�haben�sie�die�Verantwortung,�Sachverhalte�in�Zusammenhang�mit�der�Fortführung�
der�Unternehmenstätigkeit,�sofern�einschlägig,�anzugeben.�Darüber�hinaus�sind�sie�dafür�ver-

antwortlich,�auf�der�Grundlage�des�Rechnungslegungsgrundsatzes�der�Fortführung�der�Unter-
nehmenstätigkeit�zu�bilanzieren,�es�sei�denn,�es�besteht�die�Absicht�den�Konzern�zu�liquidie-
ren�oder�der�Einstellung�des�Geschäftsbetriebs�oder�es�besteht�keine�realistische�Alternative�

dazu.�

Außerdem�sind�die�gesetzlichen�Vertreter�verantwortlich�für�die�Aufstellung�des�Lageberichts,�

der�insgesamt�ein�zutreffendes�Bild�von�der�Lage�des�Konzerns�vermittelt�sowie�in�allen�we-
sentlichen�Belangen�mit�dem�Konzernabschluss�in�Einklang�steht,�den�deutschen�gesetzlichen�
Vorschriften�entspricht�und�die�Chancen�und�Risiken�der�zukünftigen�Entwicklung�zutreffend�

darstellt.�Ferner�sind�die�gesetzlichen�Vertreter�verantwortlich�für�die�Vorkehrungen�und�Maß-
nahmen�(Systeme),�die�sie�als�notwendig�erachtet�haben,�um�die�Aufstellung�eines�Lagebe-
richts�in�Übereinstimmung�mit�den�anzuwendenden�deutschen�gesetzlichen�Vorschriften�zu�

ermöglichen,�und�um�ausreichende�geeignete�Nachweise�für�die�Aussagen�im�Lagebericht�
erbringen�zu�können.�

Der�Aufsichtsrat�ist�verantwortlich�für�die�Überwachung�des�Rechnungslegungsprozesses�des�
Konzerns�zur�Aufstellung�des�Konzernabschlusses�und�des�Lageberichts.�
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des 

Lageberichts 

Unsere�Zielsetzung�ist,�hinreichende�Sicherheit�darüber�zu�erlangen,�ob�der�Konzernabschluss�
als�Ganzes�frei�von�wesentlichen�–�beabsichtigten�oder�unbeabsichtigten�–�falschen�Darstel-

lungen�ist,�und�ob�der�Lagebericht�insgesamt�ein�zutreffendes�Bild�von�der�Lage�des�Konzerns�
vermittelt�sowie�in�allen�wesentlichen�Belangen�mit�dem�Konzernabschluss�sowie�mit�den�bei�
der�Prüfung�gewonnenen�Erkenntnissen�in�Einklang�steht,�den�deutschen�gesetzlichen�Vor-

schriften�entspricht�und�die�Chancen�und�Risiken�der�zukünftigen�Entwicklung�zutreffend�
darstellt,�sowie�einen�Bestätigungsvermerk�zu�erteilen,�der�unsere�Prüfungsurteile�zum�Kon-
zernabschluss�und�zum�Lagebericht�beinhaltet.��

Hinreichende�Sicherheit�ist�ein�hohes�Maß�an�Sicherheit,�aber�keine�Garantie�dafür,�dass�eine�
in�Übereinstimmung�mit�§�317�HGB�und�der�EU-APrVO�unter�Beachtung�der�vom�Institut�der�

Wirtschaftsprüfer�(IDW)�festgestellten�deutschen�Grundsätze�ordnungsmäßiger�Abschluss-
prüfung�durchgeführte�Prüfung�eine�wesentliche�falsche�Darstellung�stets�aufdeckt.�Falsche�
Darstellungen�können�aus�Verstößen�oder�Unrichtigkeiten�resultieren�und�werden�als�wesent-

lich�angesehen,�wenn�vernünftigerweise�erwartet�werden�könnte,�dass�sie�einzeln�oder�
insgesamt�die�auf�der�Grundlage�dieses�Konzernabschlusses�und�Lageberichts�getroffenen�
wirtschaftlichen�Entscheidungen�von�Adressaten�beeinflussen.�

Während�der�Prüfung�üben�wir�pflichtgemäßes�Ermessen�aus�und�bewahren�eine�kritische�
Grundhaltung.�Darüber�hinaus�

–� identifizieren�und�beurteilen�wir�die�Risiken�wesentlicher�–�beabsichtigter�oder�unbeabsich-

tigter�–�falscher�Darstellungen�im�Konzernabschluss�und�im�Lagebericht,�planen�und�führen�
Prüfungshandlungen�als�Reaktion�auf�diese�Risiken�durch�sowie�erlangen�Prüfungsnach-
weise,�die�ausreichend�und�geeignet�sind,�um�als�Grundlage�für�unsere�Prüfungsurteile�zu�

dienen.�Das�Risiko,�dass�wesentliche�falsche�Darstellungen�nicht�aufgedeckt�werden,�ist�
bei�Verstößen�höher�als�bei�Unrichtigkeiten,�da�Verstöße�betrügerisches�Zusammenwir-
ken,�Fälschungen,�beabsichtigte�Unvollständigkeiten,�irreführende�Darstellungen�bzw.�das�

Außerkraftsetzen�interner�Kontrollen�beinhalten�können.�

–� gewinnen�wir�ein�Verständnis�von�dem�für�die�Prüfung�des�Konzernabschlusses�relevanten�
internen�Kontrollsystem�und�den�für�die�Prüfung�des�Lageberichts�relevanten�Vorkehrun-
gen�und�Maßnahmen,�um�Prüfungshandlungen�zu�planen,�die�unter�den�gegebenen�Um-

ständen�angemessen�sind,�jedoch�nicht�mit�dem�Ziel,�ein�Prüfungsurteil�zur�Wirksamkeit�
dieser�Systeme�abzugeben.�

–� beurteilen�wir�die�Angemessenheit�der�von�den�gesetzlichen�Vertretern�angewandten�
Rechnungslegungsmethoden�sowie�die�Vertretbarkeit�der�von�den�gesetzlichen�Vertretern�

dargestellten�geschätzten�Werte�und�damit�zusammenhängenden�Angaben.�
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–� ziehen�wir�Schlussfolgerungen�über�die�Angemessenheit�des�von�den�gesetzlichen�Vertre-
tern�angewandten�Rechnungslegungsgrundsatzes�der�Fortführung�der�Unternehmenstä-

tigkeit�sowie,�auf�der�Grundlage�der�erlangten�Prüfungsnachweise,�ob�eine�wesentliche�
Unsicherheit�im�Zusammenhang�mit�Ereignissen�oder�Gegebenheiten�besteht,�die�bedeut-
same�Zweifel�an�der�Fähigkeit�des�Konzerns�zur�Fortführung�der�Unternehmenstätigkeit�

aufwerfen�können.�Falls�wir�zu�dem�Schluss�kommen,�dass�eine�wesentliche�Unsicherheit�
besteht,�sind�wir�verpflichtet,�im�Bestätigungsvermerk�auf�die�dazugehörigen�Angaben�im�
Konzernabschluss�und�im�Lagebericht�aufmerksam�zu�machen�oder,�falls�diese�Angaben�

unangemessen�sind,�unser�jeweiliges�Prüfungsurteil�zu�modifizieren.�Wir�ziehen�unsere�
Schlussfolgerungen�auf�der�Grundlage�der�bis�zum�Datum�unseres�Bestätigungsvermerks�
erlangten�Prüfungsnachweise.�Zukünftige�Ereignisse�oder�Gegebenheiten�können�jedoch�

dazu�führen,�dass�der�Konzern�seine�Unternehmenstätigkeit�nicht�mehr�fortführen�kann.�

–� beurteilen�wir�die�Gesamtdarstellung,�den�Aufbau�und�den�Inhalt�des�Konzernabschlusses�
einschließlich�der�Angaben�sowie�ob�der�Konzernabschluss�die�zugrunde�liegenden�Ge-
schäftsvorfälle�und�Ereignisse�so�darstellt,�dass�der�Konzernabschluss�unter�Beachtung�der�

IFRS,�wie�sie�in�der�EU�anzuwenden�sind,�und�der�ergänzend�nach�§�315e�Abs.�1�HGB�an-
zuwendenden�deutschen�gesetzlichen�Vorschriften�ein�den�tatsächlichen�Verhältnissen�
entsprechendes�Bild�der�Vermögens-,�Finanz-�und�Ertragslage�des�Konzerns�vermittelt.�

–� holen�wir�ausreichende�geeignete�Prüfungsnachweise�für�die�Rechnungslegungsinformati-

onen�der�Unternehmen�oder�Geschäftstätigkeiten�innerhalb�des�Konzerns�ein,�um�Prü-
fungsurteile�zum�Konzernabschluss�und�zum�Lagebericht�abzugeben.�Wir�sind�verantwort-
lich�für�die�Anleitung,�Überwachung�und�Durchführung�der�Konzernabschlussprüfung.�Wir�

tragen�die�alleinige�Verantwortung�für�unsere�Prüfungsurteile.�

–� beurteilen�wir�den�Einklang�des�Lageberichts�mit�dem�Konzernabschluss,�seine�Gesetzes-
entsprechung�und�das�von�ihm�vermittelte�Bild�von�der�Lage�des�Konzerns��

–� führen�wir�Prüfungshandlungen�zu�den�von�den�gesetzlichen�Vertretern�dargestellten�
zukunftsorientierten�Angaben�im�Lagebericht�durch.�Auf�Basis�ausreichender�geeigneter�

Prüfungsnachweise�vollziehen�wir�dabei�insbesondere�die�den�zukunftsorientierten�Anga-
ben�von�den�gesetzlichen�Vertretern�zugrunde�gelegten�bedeutsamen�Annahmen�nach�und�
beurteilen�die�sachgerechte�Ableitung�der�zukunftsorientierten�Angaben�aus�diesen�An-

nahmen.�Ein�eigenständiges�Prüfungsurteil�zu�den�zukunftsorientierten�Angaben�sowie�zu�
den�zugrunde�liegenden�Annahmen�geben�wir�nicht�ab.�Es�besteht�ein�erhebliches�unver-
meidbares�Risiko,�dass�künftige�Ereignisse�wesentlich�von�den�zukunftsorientierten�Anga-

ben�abweichen.�

Wir�erörtern�mit�den�für�die�Überwachung�Verantwortlichen�unter�anderem�den�geplanten�
Umfang�und�die�Zeitplanung�der�Prüfung�sowie�bedeutsame�Prüfungsfeststellungen,�ein-
schließlich�etwaiger�Mängel�im�internen�Kontrollsystem,�die�wir�während�unserer�Prüfung�
feststellen.�

Wir�geben�gegenüber�den�für�die�Überwachung�Verantwortlichen�eine�Erklärung�ab,�dass�wir�
die�relevanten�Unabhängigkeitsanforderungen�eingehalten�haben,�und�erörtern�mit�ihnen�alle�

Beziehungen�und�sonstigen�Sachverhalte,�von�denen�vernünftigerweise�angenommen�wer-
den�kann,�dass�sie�sich�auf�unsere�Unabhängigkeit�auswirken,�und�die�hierzu�getroffenen�
Schutzmaßnahmen.�
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Wir�bestimmen�von�den�Sachverhalten,�die�wir�mit�den�für�die�Überwachung�Verantwortlichen�
erörtert�haben,�diejenigen�Sachverhalte,�die�in�der�Prüfung�des�Konzernabschlusses�für�den�

aktuellen�Berichtszeitraum�am�bedeutsamsten�waren�und�daher�die�besonders�wichtigen�
Prüfungssachverhalte�sind.�Wir�beschreiben�diese�Sachverhalte�im�Bestätigungsvermerk,�es�
sei�denn,�Gesetze�oder�andere�Rechtsvorschriften�schließen�die�öffentliche�Angabe�des�

Sachverhalts�aus.�

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen  

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir�wurden�von�der�Hauptversammlung�am�19.�Juni�2018�als�Abschlussprüfer�gewählt.�Wir�
wurden�am�22.�November�2018�vom�Aufsichtsrat�beauftragt.�Wir�sind�seit�dem�Geschäftsjahr�
2017�als�Abschlussprüfer�der�VARTA�AG�als�kapitalmarktorientiertes�Unternehmen�tätig.��

Wir�erklären,�dass�die�in�diesem�Bestätigungsvermerk�enthaltenen�Prüfungsurteile�mit�dem�
zusätzlichen�Bericht�an�den�Prüfungsausschuss�nach�Artikel�11�EU-APrVO�(Prüfungsbericht)�in�

Einklang�stehen.�

Verantwortliche Wirtschaftsprüferin 

Die�für�die�Prüfung�verantwortliche�Wirtschaftsprüferin�ist�Petra�Mayran.�

� �

Stuttgart,�den�26.�März�2019� � �

KPMG�AG�
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft��

�

� �
Mayran�
Wirtschaftsprüferin�

Hundshagen�
Wirtschaftsprüfer�

�



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 20
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU <FEFF00450069006e007300740065006c006c0075006e00670020006600fc00720020004100630072006f006200610074002000310030000d004b0050004d004700200041004700200028005000440046002d00530065007400740069006e0067007300200031002e00380029>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


